
 

 
 

 
 

 

NIEDERSCHRIFT 

 
 

Biblis, den 28.01.2021 
 
 

B E S C H L U S S  
 

der Gemeindevertretung 
 

vom Mittwoch, den 27.01.2021 um 19:00 Uhr 
 
 
 

2 VL-3/2021 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 
2021 

 

Bemerkungen: 
 

Für den Bauausschuss nennt Herr GV Müller die wichtigsten Punkte aus 
der Haushaltsberatung und führt aus, dass der Haushalt vom Ausschuss 
mehrheitlich empfohlen wurde.  
Herr GV Vollrath bedankt sich zunächst im Namen des HFUS-
Ausschusses für die gute Vorbereitung durch Herrn Svoboda, sodass 
eine ausführliche Haushaltsberatung möglich war. Auch Herr GV Vollrath 
nennt zunächst die wichtigsten Punkte aus der Beratung im Ausschuss, 
der Haushalt sei letztlich gleichermaßen mehrheitlich empfohlen worden.  
 
Herr GV Platz führt für die CDU-Fraktion aus, dass die seitens der 
Gemeinde erhobenen Steuern unverändert blieben, der Rückgang der 
Gewerbesteuereinnahmen aktuell jedoch noch nicht zu beziffern sei. 
Hinsichtlich der Kapazitäten in den Kindertagesstätten sei dringender 
Handlungsbedarf geboten, es müssten unbedingt weitere 
Betreuungsmöglichkeiten geschaffen werden.  
Die Förderung der Vereine sei der CDU-Fraktion besonders wichtig, 
damit auch weiterhin Feste wie das Gurkenfest der Gemeinde erhalten 
bleiben. Für die Aufwertung der Großgemeinde solle auf die 
Erschließung weiterer Gewerbe- und Wohngebiete besonderen Wert 
gelegt werden. Dies gilt auch bei den Spielplätzen – hier müsse eine 
besondere Aufenthaltsqualität geschaffen werden.  
 
Zunächst führt Herr GV Vollrath aus, dass er die Hoffnung gehabt habe, 
dass ein parteiloser Bürgermeister als Mittler zwischen der Verwaltung 
und der Politik auftreten würde – dem sei jedoch nicht so, man habe eher 
den Eindruck, dass ein Konflikt zwischen der Verwaltung und der Politik 
geschürt werde. Es sei jedoch sehr erfreulich, dass – nach einem langen 
Stillstand – nun viele bereits mehrheitlich beschlossene Fraktionsanträge 
aufgegriffen und umgesetzt werden. Weniger erfreulich sei jedoch das 
Haushaltsdefizit i.H.v. 2,6 Mio. Euro. 2023 solle die Gemeinde sodann 
wieder ein positives Jahresergebnis aufweisen. Dies sieht Herr GV 
Vollrath allerdings sehr kritisch, da dies die Konsequenz hätte, dass sich 
ab dem Jahr 2023 in der Kommune nichts mehr bewegen könne. Auch 
sei eine zukünftige Steuererhöhung bereits aus der mittelfristigen 
Finanzplanung herauszulesen.  
Weiterhin führt Herr GV Vollrath aus, dass die Dramatik der Lage in den 
Kindertagesstätten der SPD-Fraktion in diesem Maße nicht bekannt 
gewesen sei. Es sollen entsprechende Container als Erweiterung des 
Betreuungsangebotes umgesetzt werden.  
Herr GV Vollrath weist nochmals darauf hin, dass der Haushalt die 
wichtigste Aufgabe der Gemeindevertretung sei – seitens der FLB-
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Fraktion sei jedoch keine einzige Frage im Rahmen der 
Haushaltsdiskussionen gestellt worden. Das Defizit i.H.v. 2,6 Mio. Euro 
sei sehr problematisch und bedeutet für die Gemeinde sehr viel Arbeit 
und gleichermaßen wenig Platz für Wahlkampfversprechungen, da auch 
die Rücklagen der Gemeinde endlich seien.  
 
Herr GV Fischer führt aus, dass die zukünftige Steuererhöhung seines 
Erachtens auf die Fremdleistungen der Gemeinde zurückzuführen sei. 
Diese seien für die Gemeinde sehr teuer. Für die FLB-Fraktion erläutert 
er, dass er hinsichtlich der Haushaltsberatungen Prioritäten gesetzt und 
sich daher auf den Sachverhalt MKM konzentriert habe, da es hierbei um 
sehr hohe Summen gehe. Auch habe er in der Vergangenheit immer 
wieder die jährliche Haushaltsberatung und das Vorgehen der übrigen 
Fraktionen hinsichtlich verschiedener Vorhaben kritisiert.  
 
Der von Herrn Scheib vorgetragene Teil der Rede zum Haushaltsplan 
2021 ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
 
 

Beschluss: 
 

Der vorliegende Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, die 
Haushaltssatzung einschließlich der Budgetierungsrichtlinie und dem 
Finanzstatusbericht werden unter Berücksichtigung der in den 
Haushaltsberatungen festgelegten Änderungen beschlossen. 
 
Die Ausfertigung des Haushaltsplans soll der Kommunalaufsicht des 
Kreises Bergstraße zur Kenntnisnahme vorgelegt werden. 
 
Der Haushaltsplan enthält genehmigungspflichte Bestandteile. 
 

Abstimmungsergebnis:  beschlossen, 15 Ja-Stimme(n), 2 Gegenstimme(n), 1 
Stimmenthaltung(en) 

 Ja Nein Enthaltung 

 15 2 1 

 




